
Amtsblatt zur LaibaOcr Zeitung.
Nr. 165. Samstag den 23. Ju l i 4853.
Z. 367. a (») Concurs Aussch re ibung . Nr 34l " . I . (̂

Zur Böschung der bei den künftigen Beziiksämteln im Heizogthume Krain voikommenden
Diensteßposten wird der Concurs für folgende Stellen mit den angedeuteten Gehalten bis l 7.
August l I . ausgeschrieben, und zwar:

D i e n s t e s « K a t e g o r i e n . ^ ^ ^ ' Gehall A n m e r k u n g .

Bezirksamtövorsteher mit . . . X l l l . »2W / Alle Bezirksamtovolstehcr erhalten
» » » » . . . » l , W ^ fleie Wohnung, oder ein angemess.nes

» >» » » > ' . » l iUM ^ Quartiergeld.
Bezirksadjuncten mit . . . . l x . ««<»

» » » . . . . „ 7y,>
Actuare mit X l . f»UU

» » » 4«N
Bezukskanzlisten mit . . . . X l l . 4<ltt

» » » . . . . » 3 'N
Diener mit — 250

» » — 2'U in.,l>lu!.. oder tin Pauschale dafür.

Die Competenten haben ihre gehörig belegten
BewerbungS-Gesuche «an die k. k. Bandes-
O r g a n i s i r u n g s « Commiss ion in L a i
bach" zu lichten, und andie>elbe, wenn sie be-
reits einen öffentlichen Dienst bekleiden, mitteist
ihlet volgcs.tztcn Behörde, und wenn sie geg<N'
wältig nicht angestellt sind, mittelst der politischen
Behörde, der sie unmittelbar unterstehen, gelan
gen zu lass.n. — Die Competenlen aus dem
k. k. Militär-2cande insbesondere haben sich die
Cncular-Verordnung des hohen k. k. Krie^s.nl
nisteriums vom 3 l D.cembel v. I , Z, 5«i.zU-
lX K.. (̂  . gegenwärtig zu halten, weil alle
d i rec t einlang.nden Gesuche derselben, »,nd selbn
jcneder Invaliden, unbelüctsicht'gcl bleiben müssen.

Mittelst geeigneter ^cjuchsbelege ist die Nach
Weisung beizubtingen:
a) Ueber A l t e r , R e l i g i o n und F a m i l i e n ,

stand.
^) Ueber S p r a ch k c n n t n i s se, wobei bemcrkl

wird, daß die voUe Kenntniß der deutschen
Sprache unbedingt, M'dstdem aber auch die
hinlängliche Kenntniß der sll'vc»n>chen sprach.'
erfoldelllch ist.

c) Ueber S t u d i e n und A m t s - oder D i e n -
stesbefahigung -

Um im Conceptfache angestellt zu wer-
den, sind in der Regel die an einer k. k. Uni«
versuät oder k. k, Rechts' Akademie vollendeten
jutid. politischen Ttudien erforderlich, und dl>
jcnigen Bewerber, welche die politische Amts-
leitling führen, oder dle das R'chteramt aus-
üben sollen, müssen insbesondere die legale
Befähigung zu, politischen Amtöleitung, und
bezüglich zur Richteramts « Auöübung nach-
Weisen. —

Bei Ve. leihung der Posten im K a n z l e i ,
fachc wild vorzugswelse auf eine entspre-
chende Blldung, auf eine leserliche und corrcte

Handsch,ift, und auf ^wordene Erfahrung in
der Amtümanipulalion gesehen. —

Bei Besetzung der Dienerstell", haben auS«
gediente k. k. Mi l i tärs , besoxderö die ,n der
öffentlichen Versorgung stehenden Invalld.n
oder Halbinvaliden den elften Anspluch, wenn
sie noch die pyysische Eignung für jolche Dienste
haben, und auch dle ,onst vorgeschtiebenen E i '
genschaften besitzen.

cl Ueber die b isher igen ö f fen l l l cheu
D lens teSans te l l ungen . ödet P r i v a t
beschäft ig«» gen. —

Erstele sind in chronologischer Ordnung nacl
ihrer Gattung und mit Angabe der damit ver-
bundenen Bezüge anzufühlen. —

<) Ueber tade l lose M o r a l i t ä t und
e n t s p r e c h e n d e s p o l l t > schcS V e r -
h a l l e n , —

Hleiü'der haben sich auch die Beholden,
welche oie (5ompcten l̂'suche einbegleicen, k ar
und g.-wiss.'chafl auszusprechen.

l') Ueber sl ch a l l e n f a l l s e rworbene
Verdienste. —

^) Jeder Bewerber hat auch anzugeben, ob der-
ftlbe mit einem del hi.llands angeslellten polit.
oder Iul'liz oder sonstigen öffentlichen Beam^
ten verwandt oder verschwägert sei, — ferner
ob und wo er etwa hlerlandes ein unbeweg-
liches Eigenthum besitze. —

I') I m Falle ein Competent um mehrere Dien-
strsstellen alternativ einschreitet, yat er fur
jede ein eigenes Gesuch einzureichen, — jedoch
nur dem einen die Documcnte anzuschlleßen,
in den andnn dagegen sich darauf zu beziehen.

Von der k. k. Landes.-OrgalnsirungS Com-
mission im Herzogthume Krain.

Laibach am 20. Jul i !ttü:j.
Gustav Graf v. ( 5ho r i n5ky ,

k k Scalthaller.
Z. 36tt. . (3) Nr755^7

K u n d m a c h u n g .
I n Folge Erlass.s des hohcn Ministeriums

für Cultus und Unterricht vom 2U. v. M . , Nr.
5835, >st an der k k. scllMalipigen Unt.rrcal-
ftule in Innsbruck die Stelle eines Üchreiö der
Physik, Chemie und Naturgeschichte zu bei,eh.,>,
mit welcher der jährliche Ghalt von <lM» si. nnd
die Vcrrückung in «W st. und ! W 0 st C. M.
nach <ehn-, bezi.hunqölveise zwanzigjahrlger Dienste
ltistung verbunden >st.

Nach Anordnung des hohen Ministeriums nmd
übrigens die Besetzung dieser St. l le, wenn sich
kein nach der mit dem hohen Ministerial-Erlasse
vom 2-l. April l. I . , Nr. 3i l?i l , (h. Kunr-
mackung vom ,5. Mai d. I . , Nr. 45U!),) her-
abgelängten Vorschrift b.fäh'gter Candida vor-
findet, nur eine provisorische sein, den F<:U aus

genommcn, daß der Competent leine wljsensch ftr
lich« und didaktische Befähigung durch voraus
gehende Leistungen gehörig nachw.isen kann.

Die Bl'werl'er um diese Stelle haben daher
ihre Gesua e mil dcr Nachweiinng üb.r Re!,gion,
/ l l t .r , Ge^'illtsolt, Moralität, bisherige öffent-
l'che Haltung, Gesundheit, Kenntnisse, Besah,,
gung zum ilchramte a»> Realschulen, so wie ul'er
allfallige Bprachk.n'ttnisse und frühere Dlenstl.l-
ltungen, längstcng bis l5 . August 0. I . an die
a/frltigte k. k. Landesschuldchörde zu üdcrrelchcn.

Innsdluck am 4. Jul i ,S53.
Von dcr t. k. öandeöschuldehörde für Tirol und

Vorarlberg

Z" i l58^ ^ ( 3 ) ^ " 3ir l5l>,
K u n d m a c h u n g .

Bei der k k. Pcstoconomie. Verwaltung ia
Wlcn ist dte in die I X . Diatenclasse gerechte Rech.-

mlnqsführersst.lle mit dem jährlichen Gchalte von
»2W si nebst einem Quattiergelde jäyrl 24N st.
geg. n "Erlag einer Caution im Betrage des I >h-
llsgehaltes in Erledigung gekommen.

Die gehörig zu documentirend^n Gesuche sind
m?t Angabc der Verwandtschaft oder Schwäger«
schaft mit irgend einem Beamten dcr Postöcono-
nomie Verwaltung im Wege der vorgesetzten Bei
Horde bis l August lk,5>3 bcl dem hohen f. k.
Mlnisserium für Handel, Geircrbc und öffentliche
Bauten einzubringen.

K. k, Postamt ö2ibach am l3 . Jul i l8,>3.

Z. 359. li (3) Nr. I5U2.
K u n d m a c h u n g .

Filr den k. k. gallzischen P^stdirectionSbezirk
wcrd^n zwei Post^lpiranten aufgenommen, wel»
ch.n nach Ablauf d.s Probejahres und nach mit
autem Erfolge vestandener El venprüfung die
Erlanqung von sy^emlsirt«« Psst.levenstellen mit
d.m A^jitum jihrl'cher 2W st., gegen Ei lag
einer Diellstcaution von 3<W st., in Aussicht steht.

Dle nackzuwtisenden Erfordernisse sind: das
Mück^lcgt,' lr<te Lebensjahr, eine gesunde Kör«
p<rl'esch'iff.ni>it, d̂ e Kenntniß der öa«deSspraa'»n,
und die m>t gut.m Erfolge zurückgelegten L tu-
di.n an e'N'M inläldischen Ober Gymnasium, aa
eincr O^,r Rcalsckule ^d<r einer dles,n beiden
gleichgehaltenen L.hranstalt.

D e Üew.rb.r um eine dieser Aspirantenstel-
len haben ihlc gehong docuMfNtlrten Gesuche bei
der k k. Postdirectlon in Ü.mlierg längstens bis
3 l . Juli d. I . einzubringen, und darln zu be-
merken, ot>, und nn bejahenden F^lle, in wel<
chem Grade sie mit tinem der dortländigcn Post-
bedienst,ten verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Postamt Laibach am l 3 . Jul i »853.

^. 35«. i, (3) i,cl N l . 3823.
E d i c t.

Vor dem k. k. Landesacrichte in Laibach wird
zur Sichclstcliung des Brennholz.Bedarfes für die
lanoe6ac,!ckll>chen Kanzlrie«, und fur das Unt^r-
suchungs« Gcfangenhaus, auf den Winter l ^ 'V"

am 3. August l. I . um »l> Vormittags, "
im Geri^tssaale eine öffentliche Minuendo-Lici-
t t ton stattfinden, wobei auch schriftliche, auf
»5 kr. Gtampel ausgefertigte Offerte angenom-
men und am Schlüsse der L citation, ohne weiteren
mündlichen Aüboten statt zu geben, eröffnet
werken.

Der Ausrufspreitz wud anf 5 si. 2<l kr. für
daü hatte und auf 4 st. 50 kr. für das welche
Brennholz pr. Klafter f.stgtstlllt; jeder Licitant
hclt einen Cautions - B'trag pr. 30 st. zu erlegen.

Die Bedilignisse lönnen in dem gerichtlichen
Sccr. tariate eingesehen werden.

Laibach am »2. Juli «853.

Z 3^5. :, (2) Nr. 3W5, ^cl 31 l6 .
E d i c t

für d i e H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r d e r
Herrschaf ten Luegg uud Loitsch.

Von dem k. k. Landeggerichte zu laibach wurde
über Einschreiten Br . Durchlaucht Herrn Weriand
Fürsten zu Windischgrätz, B.siherä der Herr-
schaften liuegg und ^oilsch und Bezugsberechtigten
für d.e in Folge der Grundentlastung aufgehobenen
Bezüge, in die Einleitung des Verfahrens wegen
Iuweisung des für b>e Herrschaft Luegg auf
2 l 7 l 3 st. 20 kr., dann für die Herrschaft Loltsch
a u f 5 l 4 l 3 f l . 5U kr. ermittelten Urbalial Entscha-
digungscapitals und der weilern für die>e Herr-
schaften noch zu ermittelnde,, Enlschadlgungs-
Capitalien mittelst Gdicrausfertigung s'.r d,e ^P '
poth^karglaubiger gewilliget. f>»,po-

lh,>tai!echt a„f üi>- Hc»sch»tt" " " « .!>,,>.̂ , ^
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Wer die Anmeldung in dieser Frist hierqerichts
einzubringen unterlaßt, wird so angesehen, als wenn
er in die Ueberweisung seiner Forderung auf die
obbezeichneten Entlastungs-Capitalien nach Maß
gäbe der ihn treffenden Reihenfolge ciugewilliqct
hätte, wird beider Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort den weitern, im §. 23 des Patentes
vom l ! . April 1^51, Reichögesetzblatt Nr. »4.
auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzunc, vorge-
ladenen Hypothekargläubigers gesetzten Folgen un^
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den allfalligen drcijähli
gen Zinsen, so weit deren Berichtigung nicht aus-
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus-
tragung auf die oberwähnten Entlastungs'Capi-
lallen überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im H. l ü des obbezogcnen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda-
litäten zu enthalten.

Laibach am 5. Juli 1853.

3. tt>Uti (3) Nr7'««?2.
C o n c u l. tz - V e r l a u t b a r u n g

Zur Widerbefthung dls erledigten Hebam^
Mtndienstes für die Localie 'Afriach, in der Orts-
gemeinde Neupölland im Eteuerbezirke 1,'ack, wird
der Concurs bis Ende Jul i d. I . ausgeschrirben

Jene Hebannnen, wclche um diesen Posten,
mit welchem eine jährliche Remuneration von
24 si. C. M . aus der Bezirkscassa verbunden
ist, sich bewerben wolll l i, haben ihre mit dem
Diplome und Moralitätszcugnissen versehenen
Gesuche bis lrhten Juli d. I , bei der gefertigten
Bezirkshauptmannschaft zu übeneichen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Krainburg
am 7. Jul i 1853.

Z. »03». (1) N>-. <i78
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kronau wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton ?lüsienegg
von Sapusch, die executive Feilbictllnq der, dcm
Josef Wlaliz.fiehöngen, in Aßling 5lî > Eonsc. Nr
22 gelegenen, im Grnnddnche der ehemaligin Hisl-
schaft Weissenscls 8ul, Urd. Nr. l20 ein^elragene»
Realität, wegen drmsclden ans dem w. 6. Vei--
gleiche vom 9. Juni I 5 l 9 , Z. 78, schuldigen l l« fi.
36 tr. l̂ . 8. c bewilliget, und seien hiezu drei
TagsatziN'qcn, die erste auf den 2. Juli ls53,
Fil'il) 9 Uhr, die zweite auf den 2. August «853.
Früh 9 Ul)r und die dritte auf den 2. L<ptemde>
1853, Früh 9 Uhr im Orte der Realität mit den,
Brisatze angeordnet, daß selbe in dem Falle, <iI5
sie l)»i der elfici, oder zweiten Tags..ylmg niäu
wenigstens um den Schähungöwerlh abginge, l'ci
der dritten Tags>>^ung auä> untcr dem Schaz'
zunßswlltdc verkamt werdni wüidc.

Grundbuch, Schätzungspsutocvll und Licita»
tionsb^dingniss» köilnel! hicrgerichtä eingesehen werden,

Krcmau am I. April «853.
Der k. k. Bezirks, ichtcr:

N e q r o.
Aumerkung . Bci der i, Tagsatznng ist kein

Kauflustiger lrschitnen.

Z. l « l 4 ( H " N^2?63.
E d i c t .

lUon dem k. k. Bezirksgerichte Goitschee wird
bekamu gemacbl:

OS halc die crecu'we Feill-ictlilig der aui l̂iar
men dcs M.nhws Wi'lreicl) ».'etgewahrten, zu Mai-
qe>n (.̂ onsc. Nr. 3 oeleae-cn, j"> ^rundbucl'^ «ul̂
3ilcis.Nl. 253 und 238 v0'k>'mmcnden. lau, Lcda,-
zut'ftßv o'ocoU <!<.' p r ^ . «7. M^r, ltt53. N>. »52?
aus 809 fi. tewertleien Oinvienel.Ull.-Hu^e stimm!
Wo^n.- und Wi tl"'chas!sl>e! aude». »veaen tcm I 'd -
Etomttck v i?icl"c"l'>,cd.>us dcm aericdllicl̂ en yler^Ieisl-e

l!^ci, l3. Juli »852, Z 3749, scl'Uldigen 87 si. 4 kr.
c. 5. c. bewilliget und j>,u deren Vornadme die Ta^,'
'atzunqcn auf de» 20. Äuqust, aul den 20. Septcm
bcr u»d auf dcn 20, Ocil'dcr l. I . , jecetzmal Vor
millaqs 9 Uhr in loco M'lgrrn mil dem Br i s te
bestimmt, daß die ot'gcdaclxe Realität nur dei der
d'iclcn TagsaiMiq auch unter dem Schätzuilgsrrerldc
I)ilUanacsteden we»de<> wird.

Das Echäyul'gt'plolocoN, der Grundbucrs-
tltl^ct und die Licitaiionbbcdingmsse könnra h>e>''
^euckls clü^cselicn weiden.

K. k. Be^irksallickl (ijolisckee am 2N. M . i »853.

6. w«5. ( ' ) Nr. 3987
E d i c t .

Von dem Veziiksgerichie Ootischec wird de-
u„bclalnuel, Erbli, der am l l . October 1^52, .̂u
ss>av<»n'sld Nr. 35 »e,st '̂oe,,en ilgncb Oew.lld, alß
!ücsi,)nacl)folaerin der ?lqnes Köstncr, bekannt qemacw '.

Es hade wider tiefelben die Hiictiei'ooisiel'Uüu
^er Pfarre i)lieg, dieses Bezirkes, die Hlage a»i
Zihlunq eines Kirckenk^piials aus dem Ccl'llld.-
viisfe ciclo. et irilal). 3>. August «836, pr. 88 fi.
44 '2 kr. c. z c:. bei diesem Herichie eingtbrach,
woiul)cr die T.'gfatzung zuin^sulnmaliscken illeifah>,i
>ui den 30, September l. 7<.. Hiormiltag5 um 9
Uhr mit dem Aohansse des §. l8 der alleihochstei,
Einschließung vom l8. Oc.ober l845 angeoldliel
'vordtli ist.

Nachdem die <5'eklagle:, diesem (̂ e>icdte unbekannl
sind, »o hat min ihncn zu ilner Velll)cidia,ui,g aus
<l)>c Glf.ihr und .st^cn den Johann ^»Ilcinnr
.'. Hsapfenscld als ^'lslilcl- 2<l u^ttirn aufgestelll,
mit welchem rbi^c» l)iech sstrcll n̂ a? der hicilantt>
l'lstchcndcn Ocü'cdtsoldnlMg vc>handelt und cuich-
gesiihll werden wl>d.

Dessen wc'de.' die nekla t̂el» Eiben mit dem
^eisalze elinnerl, daß si« zul at»gel)>due<en Ta^-
sahun.q ftel'ölil'ch zu llscheinen, otcr dcm ausgc-
!iell!cn s!,il-2t.r il rc ^ehel'c a» die Hand >u gele,',
.'der eiüe:» andeien Lochwal er aufzubellen und
!>ie e<n < ê»ichle nalndalt zn macben, übe Haupt ln
''vrilull^mlßigrm Wege eî zuschiei en hadcn, wi^l i -
.»cns sie die Hola/n ihrer Eaunniß nur sich seU'fl
..'tizuineffen halten

H. k. Äeziltsgelickt Gollschee am 25. Zum !8)3,

.̂ . «025. (7) Nr. 3'<85?
E d i c t .

V l M k. k. Bc^ilksqe.ichle Egg weiden die qe
ehl'chrn Oli>,n des, am 9. zebülll I. I - version
l,'cn<i, Marcus Okoin von Koreo , l̂ amenilich der
^lU'tfanmcil AusciUhallls adwesende ,Josef Okorc»
ufg,fo>dc,t, dii nrn einem I>U)>e, vom hcaiigrn

^>a.c an ge>tchnei, sick dei oitsrn, Ge,ichic ..u melreü,
Nd llnler Äuswns.ulg des E,rbl<ck<es di< ^rdser
I.Nl.lig anzudlin^li,, wldiigens die Vc>lassen!ch <!<

,N!t ^enen, die sich erdec klari habe», ve'hand'li uad
linen" lil'geanlwoilcl, der liichl angeiretene T^eil
,ler, oder wciin fich Niemaud cnsefl.nct Haie,
.',e ganze 3<e»l.<sscnschafl rom Slaale als erl'Ios
ing^o^.en winde, Ul'd den sich allsäUig sp̂ ne,

mc!dk!,d.l, Erlen il),r Ansprüche nur so lange vor»
halicn reiben, a!s sie durch Vc,j>il)>lli,g nicht ei-
lolchei, sind.

Ec,q am 8 ^uli I853.
^1 !024. ( ^ Nr. 2^04.

E d i c t .
Vom f. k. Ne,<,'lksge,iä,te E.,g wi»d dc>, un-

bekanlNen Anfcntl^ili's 'ad,ves<l!dell Georg Geimet
lind Dorothea Paulin eianeri'.

Es hadc wio.r sie >acob Austin, Besi er del
im G'undduche rrr r. Höff^»'scheu ^ i l t >>ud U b,
')ll. 3 l , i l i l t if, N ' . 33 roikrmmenden Dr, lelhude
in ^elbt'N, die 5l.'qe auf Ve,jährt und Erlo,cheü
ertlaiuna einer Förde»ung v>, 9/9 fi. auö di-m
Schuldscheine <l<l". 2ss., i n l . ^ . 27. ̂ eb uar l8«0
mgedracht, wo<lihlr dle Verha"dlunqst,>^s>'!)U!'^
.'u'f d^n 3 l . August l. I . , Vonninags um !> Uln
^li^eü,d„el wnrre. Hicvon we,den dieselbe» mil
de. Ausso,de una m Ke>nn,.iß qcsel)t, daß ,,c zû
Ta.sa^unq perwnUck oder durch ' " < " " a l Äevol -
mackli.ten scheinen, oder ldre Rech.^eheN< dem
'lir sie >cst llt-^ l̂ u no». H'n. <v,'er Ta'crn't ">

Pltvoje, ude'geben soUen, widrigens dieser Stielt«
aegensinild mil dnn grnainnen Kurator nack Vor»
schrift der Gcrichtsordnuna ausgelragen werden würde.

^^^ am «0. Mai «853.

Z. l028. ( I ) Nr. 3978.
E d i c t .

I n der Erccuiiouös^che des Herrn Anton Rilter
v. Widerkhe'N ronKllinlak wider IofciSaf 'an von
Mar'iüsdorf, ist dx>m gemeinlchUllichen Einvnst.'nd'
nisse zu Folge die unter «5. Juni '. I . , Z. 3370,
>uf den 5. ilugusl l. I . bestimmte l . erelutive
^eilbirlungslagsa^unq als abgehalten anzusel en, wv'
.icgen es bei der auf den 2 und 3l). Eep ember
0. ) . angeordneien 2. und 3, Taqsatzung das Ver»
dlriden habe. >

.tt. k. B e i k^qericht Eil,ich am l9. Juli Ift53.

Z. «02^ ( I ) Nr. 2 ^
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgelichte Wipp<ich wird lne»
mit b»kamlt gemacht:

Es habe die Vormundschaft des mind,,jal)liaen
Kranz Nebe^oi vlN P>'dg>«<sch urue>m 22 d. M .
die Kl'ge auf E'sitzung der, im W'Uno uche des
^u?es Prme'stein «ub U^. Fol. 75, Rl l l i f . Z. '/»
oolkonunenden " , Vuoe angebrachl.

Da auf diciem Orundcompler«' noch immer cm
gewisjer Maiko Bariousch, ron Podgrilsch Hause
9!l. 8, ve,gewahrt llsct'ti^l, derselbe u>,d dessen Erden
>iher ci^cnl Geii^te l,nr>ek>,nn> smd, so wurde ihnen
i,> der Pe'son des Hr. Anton Kruschiisch uon Loka
. i , (^oraloi' <-,<! u<-ll,,n dest.lll, >n>t rem dei dll
au» l)el, !̂. N^v.mder d. I . andecaumien Tag.
sailing die Nechiss.'cke oldnunasmasiiq velh>>ndelt
wiid, wenn sich reine anderen ^ineressenltn di»ßlaUs
!c.zitimi,en weiden.

^ . k. Brzllks.>er!ch'A5!ppach am 25. April »853.

L. 1026^ ( l ) - Nr. 2329.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgericht« Wipp.'ch wird hie»
mil b.kninl qem.lckl:

Es ha c An!on Malik, von Lösche Nr. 16.
wire die u,ldekannt wo b<sindlichtn Jacob Vidrich
und Jose? Vidricd von dort, unterm l8. April 1853,
Nr. 2 529, die K».ge auf Ersitzuna. der im G,und»
buche dei ehemaligen Her,schaft Wipvach 5<rli Giund»
bnch5post'Nr. ^,«5, Urb. N,. 275. Nectf. Z. 8^,
« ^ U!id 8 l ro lomlnenden GlUildstü'cke, na nuvin,
zinlji genanni, cina,eb>acht und um >ichterl>che Hilf«;
gelesen, wo-über die T.igsahung auf den 4. Norem«
der «^53, Vormittags 9 Utr hicramts mit dem
)lnh^nqe des §. 29 a. g. Ordnung angeordnet wurde.

Da der Au'eiithaltsosl der Geklagten Hieramts
llnbctcllnit ist, und sie außer den k. t. östeircichlschlli
^taalcn l̂>>vcsend 'ein röinicn, so r>at malr ih^cn
auf ihve (^cfahc und Unkosten in der Pe.son d>'S
H.'lsn ^e dinand Mayer von Loscke einen l^li-attir
2<l aclum bkigcgcben, mit dcm die vo>liegende
Hl!cltsachc verhandelt und nach den Vo,sch>iiten dcr
a. G. Orc-nutig enlsck'cden werden wi'd.

D»ssen werde» die genannten Geklagten mit
dem Anhange cnnnerl, daß sie zur obigen Tag»
sahung w gewiß persö >lick ;u e>scheinen, oder einen
andem S >chw.ll!cr aufzustellen, oder dem aufgestell-
ten (^u,2wr- ihle Gehilfe an die Hand zu ge^tll
»i'lssn mögen, widiiqensaNs sie die nachlhriligen
Holgei, lhrri Vtialsillmung sich scldst ^uzuschrci»
ocn haticn.

K. k. Beli^sgerichl W'ppach am 2^. April l853.

3. 1049. ( l )

Mi t 1. Auaust ist ein meubllrtes
Monatzimmer mtt einem Cadinet zu
rerqeden. Anfrage Nr. 20, am alten
Markt.

Daselbst ist eine Woknung;u M i -
chaell mlt2 Zimmern, Cabinet, Küche,
Keller und Dachkammer, sowle ein
Verkaufsgewölb nut Keller zu ver-
mletd '̂n. ^

Hadern-Ankaufs-Anzeige.
Die eescrlifflo Fabrik hat'in ihrem eigenen, vormals Traun sehen Hause

Nr. 250 hinicr der Mauer, einen Hadernankauf eröffnet, und wird solche zu
den laufenden bestmöglichsten Preisen bezahlen.

Gleichzeitig wird bemerkt, dass die an Hadernsaimnler bisher ausgethei -
ten Aufnahms-Scheine annullirt, und nur jene vom 1. Juli 1853 an ausgestell-
ten als gütig erklärt werden. • - - - - «

H. fc. priv. niecli. Fnpici-labi'ik dosesstlial bei Iiaibacli.



Anl)Mlg zur Fm^aHerSeitunH
Telegraphischer Eours«Bericht

der Staatspapieie vom 22. J u l i >853.

Gtaatsschuldverscsircibunaeu . zu » psst., in CM > 94 '/»
detto . . . . . . .. 4 l/2 „ ., «» «1/«6
d.tto . . , , t ,. ., ?5 5/8

Dar cvtn'»l i«,r l°s '«n«v.I , 'M».,»s «0U fl. . . 135
V">f-«' l i ,n rr. Gt„<f !^N7 el. >» C M.

Actitn der .it.iiftr Ferdinands-!)lordt'al>»
' „ , ,<»<ff> si <«. M. . . . 233« i i . in ' . l .M.

Acticn der Wien stilo^q»itz,r-Eisenbahn
zu 5W ft. (5. 2>i. ohne Cliuplüls . 860 fl. i „ <Z. M.

Actie» de« i'stcrr. î Ioyd in Trieft
, „ ÜUU ff. <i. M 62« fi. i» U». M

W.chscl. (Zl'Uls vom 22. I l l l l »853
AmNtrdam, für 10" Holland. Guld., 3tth!. 90 3/^ Vf. 2 Monat.
slugs l , . Ul l l f t ' » >.n ^ ! , l . . ^>!!i' 108 llio
Franlf ' lN V i . . ^ „ r !2<>,l. »xod. Her )

eins W l,r.!», 24 1/2 ft. ssüü. <«», : ' l«8 >/8 Vf. 3 M »at.
O,»!lu, ,»r:j<>N»e»s Vieülon'l.Lir,. s«»!" »2,̂  l/4 2 Monat'
Hain ur«, >ür Uü> Mark ttai^o, Gulden 8l1 l/i^ 2 ! ^ >̂ ,>
liiorno. f'lt WU Tu>)c.!!!,,cht Üire. ^ » l . «09 5/>-< Vf. 2 Vi „ai
«, nd.'l», für l W<»d Sterling, O,!ld,n ,l».»2 Vf. Z M , „1 , '
M.lland. für.M<» Oefternich. Vire. <«»>d l0<> 2 M^n,t '
Pari« »ll 3M» Franl.n Guld »23 5/8 2Vi 'm>l.

G o l d » und T i l b , r . E » , ! r s , vom 2 l I « ^ ,^5g

^als. Mm,z.Ducaten?lgIo . . . ^ 5 " ' ^ ? ^ ,
telto «and. dto iz7/« ^ ' ^

Uapollonsd'or's « . . . 8 4l»
Gouveralnsd'or's ^ ^ ! ! ! - . lü ,<i
sluß. Imuerial „ . . . . 9.
ffn,dlich«d'm's , . . . . ' — U2
2».<l, Soveramgs ' „ . . . . lN4 ' l
Silbcragio . . „ . . . ' . 93/8 i) l/2

Fremde»-Hn^eige
der hier Anbekommenen „ , ,d Abgereisten

Den »7. J u l i l853.

H l . Th. Gvosdanovich, k. l. Gerichts-Prasident,
von W.cn nach Fiume. — Hr. Friedrich Richter, k
f. Schulrath ; — ^ r . Josef Wallei-, pens. Obeiför,
ster; - Hr. Josef Schlefmiger, Grosihändler; — Hr.
Ios, f Jäger — und Hr. Peter Lavagnolla, beide
Handelsleute — u,,d Hr. Josef Woolfram, Gutsbe.
sitzer, alle 6 vo» Wien nach Tü'rst. — H,. l )s
Franz Enenkel, ?ldoocat — m,d F>aii Frank, Pro .
fefsorS l Witwe, beide von Tricst „ach Gray —> Hr
Edu.rd Krioanek, Gutsbesitzer; - H, . L ,^ i ^ ^ „ v
sich, Handels!,,«!», — »lud Hr. Lndwig Nittcr P r i .
vatiel, alle 3 von T'iest nach W i e n / — Hr /N .co -
laus^Toulis, Handelsmann, von Görz nach ^Wien. —
Fr. Tlchabuschnig, Oberlandesgerichcsraths - Gemahlin,
ron Wien nach Klaa/nfnrc.

Den l8 . Hr. Heinrich Baron ?, Lnl^ov, k. nie-
derländischer Obiist; — H>-. Äii^r. i.'l»zatto, Grc>s,
Händler; — Hr. Gustav Iasser, Realität,«beill^l' —
und Hr. Cajetä» Lc>Nl,o, ivesiycr, alle 4 von Tiicst
nach Wie». — Hr. Ritter v Adehoiilsch, Ior is t ; —
Hr. Giliseppe Slel la; — Hr. Ioham, P,tr>.'l!!o —
Hr. Gerolamo Lnzzaro; — Hr. Oabiiel Panichek -
und Hr. Ioha»n Nadler, alle 5 Handelöleule n>,d
aUe a von Wien »ach Triest. — Hs-. Valentin Plei '
weiß, Handelljlmalin, von Wien nach VeldeS. - Fr.
Ernestine Waller, Norarögattin, ron Oral) nach Gö>z.

Den ,9. 0 s . Julian Ooerbek, Geistlicher; —
Hr. Emil Nöggenith, Nl-. der Medicin; — Hr.
Hermann v. Koppelow, Pu'vatier; — Hr. Marko
Pallazo; — Hr. PecerOliam; —Hr . Vincen^ Biag-
gini — und Hr. Simon Mazza, alle 4 Handelsleu-
te — und alle 7 vo» Triest «ach Wie». — Hr. Con,
stamin Cmt«, Grosihandler,- — Hr. Henri Hofstatter,
P'älac — »„h H,.. Michael Dumba, Handels»,aun,
alle 3 von Wi,n nach Tnest.

Den 20. H,. Fmst Aloi,i RuSpoli, k. k. pens,
Major ; - Hr. Clemens Graf v. Iouer, t. baier..
sch,r Hauplmann; - H , Alfred v Saldern, k. rreu-
ßischcr Kammerg,richts-Ausc.,!caior; - Fr. El.sabech
Ralalor.ch. k. rml. Gen.ralma,ors.Wattin. - Hr Amoto
Lavison, Privatier — m.h Hr. Lawas°u C^sie. e..al
Prieatier, alle 6 von Triest „ach Wien. — Hr. M,-^
l i r v. Glanstatter. k k. Srallhaltere, - Secretär- —
Hr. Theodor Gcldhamm.l, k. Picnsuschei Obenribu'nal.-
s^lh; __ Hr. Ritter v. Mi l ls t. k. Sectio„s,ath; -
Hr. Franz Pcyumsky, V^pfieaZadj^nct; — Hr. z?a.-
zaro Pang'ol i , Dr . der Medicin; — Hr. Fuchs. Fa-
brik^besißer; — Hr. Bidistchmi — lind Hr. Eng.
Morpnrgo, beide Handelsleute, alle ß von Wien nach
Triest. — Frau Clara Felder, Kiiea^ablmeister^
gall in, von Triest nach Prag. — Hr. Iodaim M a -
licich, Schählmgs Inspector, vo» Fillme »ach Wie».

Verzeichuiß der hier Verstorbenen.
D e n 14. I n l i 1853.

Anto» Hribar, Hnechl, all 28 Jahre, im Civil-
Spital Nr. l , am Typhus.

Den 15. Dem Anlog Legat, Zuckerfabriksarbei.
t , r , sein Kind ?nuon, alt 14 Monate, in der E t .
Peters.Volstadt Nr . l49 — und der ledigen N . N .

l Z . Laib. Zelt. Nr . lS5 v. 23. Ju l i 1853.)

ihr Kind Josef, alt 4 Monate, in der St . Peters.-
Vorstadt Nr . >5, beide am Zehrfledtr.

Den l 6 , Jul i . Dem ^cir» Fla»; Gerlmann,
k. k. Schul^eh.Ifen an der Rcal'chule. sei" .^ind ?w

j tonia, alt 3 Monate, in der Polana-Vorstadt Nr .
«8, an Fraisen.

Den ,7 . Herr Carl Mnhleisen, k. k. Pllloer-
Verichleisier. all 54 Jahre in der Capu^iner.Vor-
ttadc N r 75 , an der Ueberseftu"g des Krankheitö-
stoffes auf das Gehirn.

Den ,8 . Johann Gerden. L^'bach'r F'"d>i"g.
a't 7 Wochen, in der T>r„au-Vo'stadl Nr. 19, an
der Gehirn Iahn, un q.

Den 20. Lucia Piökur, Instimcsarme, alt 58
Jahre, in der Sladt N r . l l an der i'lll'lV'»!'"^^

ä. »U37.

Assicurazloiii general! I» TrieaU
Ans dem B l i c k t e , wtlcher der am 4. d. ^ l

adgfhallencli Oenrralversammiunq der Al l ionarl Vcr
k k. ptivileq. aU^meinm Assecinanz s/V«^l', ir^c)l i i
8l>s,«l-c>!>) vorsskleqt wurde, ergibt sich, daß olirch 0>e
außesst qünst'gen Geschailserqebnissc dcs )al)lgai^S
»852. welche die schon ged.ihlichci, des Jahres l vo l
noch übntraftn, das „un avgel.nnci'e T r i e " " ! » ! , ' i "
j,dcr B.zicdllNl, als das el!»grcichste ""tcr allen
vora'igeganqciil'N d.i sicht.

Au>' dr., bctrcssendcil Bilanzen cl'tmmml m.ni'
1) daß die Oinnahmti, des Jahres «^^2 zwi-

schen dcm erzielten Nlliicn auf dcn gcsellschaslllchcn
Capitalien „ „ d dcn P^amicn der vo" le"c» Bl lan-
ztli derl'ickstchtiqt^n Vclsicherungcn (mit allcmig'M
Ausschluß „ämlich der VrrsichlllMgcn von Capitalien
und Mc»ten, zahlbar dci Lebzeiten dcö iUer,lchcrtcn
>n bestimmten Zfi tmstm) siber si. 2.950,000 betrl«,
l t t " , und mithii, d.n gleichen Om"ahm5P"st", dcs
Iahles 185 l um mehr'als si «00.000 überstiegen;

2) das! die für >wch nicht erschöpf l^saln'M besei.
ligttn 'Prämien sich im Ganzen auf fl- 2,<i53 2 i : ^ 5 9
belauf.n, u„d somit die Prämien, welche im ^ahre
»85, sm dcnselben Ti te l ssservitt wurden, um
ft. 4 93.39! : 23 vermehrt worde" sü'd;

3) daß dic zur Zahlung von 4527 von dcn
Versicherten im ^ahre >852 erlittenen Schaden
veiwtndlttn Summen den Gesammlbcttaa. von
si. l .422. ,« j : 6 , Mllhin um st. 350.6 i4 -. 23 m.l)l
als die im Jahre 185l zu demselben Zwecke gtlei.
stciteten ZahlungtN, errcichten ;

4) daß der rcinc ^tnyen l'eider Bilanzen, mit
Eillbegriff der Zlnsen vom Stammcapit^le und
den zinstragenden Reserven, die Summe von
ft, 236,614:3 beträgt, wovon fi. !05»,l3t> : 40
llnlcr den Altionären v.ltheilt und fi. <)8.l7?:23
dcn O<winnsle - Neservefonds zu^sch!ac;<-» weldcn,
welche lc»;tcrc inln sonnt auf f i . 5»7.^97.22 an^
wuchsen.

Die Kategorie der in obtrwadnten SUltanzen
nickt iiubcgrissll'kn vcbfnovesslcherlU^ien bot keine
Gelcgsnhlit z«l Al'faffllnq gleicher Rechnungsablagen
dar, indem die bccndigtcn Velsichtrungcn mit vor.
ausbldungenen Aulschl'iben von geringcr Vedrutung
waren, und ailderskils d,r Nlltzen von ungcjähr
fi. »8000, wrlchtr aus l6 erschöpften Lcidrenlen.
vertragen entstanden wäre, durch eine gleiche Summe
zur Gründling mucr (iapitalien für solche Vertrag/,
welche die ursprüngliche Einlage nebst dcn bllrcf
senden Zinftn bereits verzehrt hallen, in Anspmch
genommen wurde.

Doch anch diese von den obenvahntm V i l m i .
zen nicht berücksichli^e Ve>sichtlU»gs - Kalegoric hat
im Vergleich, zum Jahre !85 l einen größern Auf^
scbrvung genommen, dcnn nach erfolgtet Zahlung
sämmtlicher im Jahre »852 veriallenen Rcnttn. stand
am 3 l , December v. I . den an j,n,m Tage im
Laufe gebliebenen jährliche» Leiblenlen im Betrag,
von fi. , 9 l . 653 :4 ( ) , ci„ Fond von si. l ,6 l6 .883:46
(dm Gewinnst.Ncstlvtfond von fi. 68 443.20 mit.
einbegriffen) zur Anfügung entgegen; ebenso wie n.ich
statt^tfulidtntl Berichtigung der im Jahre 1852 fällig
glwoldenen aufgeschobenen Capitalien, abgesehen vcS
jahrlichln von den Versicherten zu zahlenden Pra.
mienbclrages von fi. 20.279 : 22 noch weitere fi.
372 725 :16 (den Ncservefond vo" fi. 7755:36 ein-
begriffen) zur Deckung von fi. 943.08? : 49 Capitalien
und fl 7>29 : I5 jähsliche RtNle,', zahlbar bri ^eb
z/ilen der Vlisicherten, wenn selbe die glößtcntheils

, schl langen Auischlibe erleben, relelvirt blieben.
Diese letzteren Reservefonds del beiden Ablhei.

lungen vbenvahntcl Kategorie stellen sich um ss
! 3 8 . 7 l l : l g>ös;cl als diejenigen, welche im Jahre
185l für die »a,nlich«n Zw'cke besciliget waren, und
liacbdrm somit der Glsammlbetti,g der verschiedenen
NesllvlN sich am 3 l . December voiisten Jahres aul
fi, 5,l^0 3 5 0 , ^ 3 (wovon fi, 593 696: l 8 leselvir.
l.r Glwinnste) belies, ergibt sick, r>'b derselbe i/nen
om 3« De,emb. l 8 5 l um fi. 700279:57 libeMiffl.

Vclgl.ichl man seiner die oben angcfuhlNn
Echlußziffcrn mit ienen des vorsngeqangenrn Hl icn

niums, so steNt sich heraus, daß in dem Zwischen-
räume von einem zum andern Tnennium d,e Pra«
mieoreserven sich um fi, l,429-6?2 : 40, und jene der
Wcwinnste um fl. >66 0 8 l : I 3 vermehrten, und dieß
nachdem fi. 44 , , 659 : 27 an Dividenden und Zinsen
v. l th. i l t und si. 3.338.952:34 für »0.959 Scbaden-
enlschädigungen an dic Versicherten bezahlt wurden.

N chts ist sicherlich a,eeiancler als die einfache
Anführung dieser Thatsachen, um augenscheinlich dar-
znthlin. wie sehr dieses Unternehnntl dem zweifachen
Zwecke sciinr Gi'üi'c'nng — nämlich der Bllördcruog
deö allgemcincn Woylrs und zugleich der Olzielung
eines dcn vnwtndclen (Capitalien und dcn villei»
ublliiomm^nen Gcfadren angemessenen Lohnes für
seine Actionarc — entspricht.

Milcht aenug jedoch, daß die Gesellschaft durch
die ansehnliche Summe von si, 3 338,952: 34 wäl).
rend des abgelau'enen Trienniums 10.959 M a l die
G^egenbeit halte, dcm Unglücke abzuhelfen oder fur
den Wohlstand der Famil ien, deren Häupter sich
bei der Anstalt dic Versicherung verschafften, vorzu»
sorgen, sondern sie hat auch durch die zu Gunsten
ihrer äußerst zahlreichen Versicherten in Haftung
übernommenen Gcfahrcn, der größeren Entw!cke>
lung der L>>ndwiftl)schaft, des Hmdels und der In?
dustrie Vorschub geleistet, indem sie dadurch den
Elfolg vielcr Unternehmungen vor jenen Wechsel,
r'äüen sicherst, llte, deren befürchtete nachtheilige Ein«'
Wirkung sonst manche Unternehmungslustige davon
hältcn abschnckcn kennen. Anderseits haben auch .
cie Actionä're nicht nur ansehnliche Dividenden ge«
noffci,, sond,rn es ging zuqleich das vo>zü'g!ichste
Streben dcr Anstalt stets dahin, in der umfassend-
sten und wüüschcnwerthesten Ausdehnung für die
Hllkunjt zu sorgen, eine Vorsichtsmaßregel, deren
Wichtigkeit besonders jetzt, wo die stets wachsende
(Honcurrcnz in s ä m m t l i c h e n Olschäfßzweigen deren
künftia/n günstigen Erfolg erschweren dürfte, ver-
dieutc Anerkenn'!»g finden muß. Uedria/ns ist dass
>.'on dcn LierslcherilngSsammern noch auszudeutende
Feld groß genug, um bei Anwendung passender
Maßregeln eine hinlängliche Beschäftigung für alle
Anstalten hoffen zu lönncn, ohne daß es nöthig
wäre, die Zuflucht zu Mi t te ln zu nehmm, welche
daß Ansehen und die Solidität — unstreitig die
wesentlichsten Erfordernisse, um den Erwartungen
des Publi'sumH und der eigenen Attioriäre auf tau-
ernde Weise zu genügen — bloßstellen würden.

Bas beständige Streben der Anstalt, diesem
Grundsätze treu zu dlcidcn, wurde in der That vom
vlllstanoiiisten ErsV lgc gekrönt; das Pubi i lum schenkt
ilir stlls wacl,se»dl'n Zuspruch, weil ,ine fc>lla.rs,tzte
Reihenfolge von Thatsachen il>m bewiese» hat, dah
di.selbe rmerscits nicht nur alle jene Erleichterungei,
ansül't, welche von anderen accredilillen Ocs.U»
schalten gewährt werden, oder überhaupt veln imf l l ,
gc'l Weise eingeräumt werden können, und zugleich
aucv hinsichtlich der Schadenregulirunfzen bei ihr
stets dic größte Willsähligkttt, wie nicht minder
schnelle Erhebung der Schaden und deren Benchti-
glmg stattfindet, sondern sie andererseits es sich auch
immer mchr angelegen sein läßt , die Sichcrstellun.
gen zu Gunsten ihrer Kontrahenten zu vermehren.

Zu dicscm Zwecke hat sie ihre Gc!danl<gunge>»
auf Grulidgüler fortgesetzt, so daß gegenwärtig die
Gesellschaft großartige Gebäude nlcht bloß in Trieft,
Wien, Vcocdig, Mai land und anderen Städten der
österreichischen Monarchie, sondern auch in Florenz,
Tut in und Neapel, sowie sie ausgedehnte Wi r th ,
schaslsgüter außer jenen in der Lombardei und im
Vlnelianischen, auch in Toscana und Piemont besikt.
Und alles dieses vermochte sie zu thun , ohne ihrnn
Portefeuill, jen, Höhe und Beschaffenheit zu ent-
zieh,,,, welche nöthig ist, um jedwedem außeror.
denllichen Erfordernisse leicht und ohn« Opler die
spitze bi l tm zu können.

Nachdem dadurch die Sol idi tät der Anstalt
immer anschaulicher wird und dieselbe weitere Er.
leichterungen im Zweige dcr Versicherunge,» auf das
6eden deS Menschen einfühlte, glaubte sie sick der
Hoffnung hingeben zu dürfen, den Weg zu jener
großanigcn Theilnahme, deren sich di.se Gattung
von Vclsichlsllngcn in England und auck in Nord-
d'Utschland e,freut, angebahnt zu haben. — M' t
Bedauern muß sie jedoch belichten, daß sie sich »>»
dieser ihrer Erwartung bisher vöUig getäuscht si'l). » -
Die nützliche Vorsorge der Ltbensvtrsichernng sche'»t
in die Gewohühiiicn d.r Bevölkerung der Mon.,r»
ckic noch nicht genugsam eingedrungen zu sem, !
wie der Heers vende Geldmangel, Theuerung un
zum Theil wohl auch Börse.'spicl dazu be'tng '
den Bestlevungen zur Verbreitung dieser ^<li>
rungen lähmend llNgegenzutsltcn. .̂  ^,g

Ebenso sind, " , d zwar N c r ^ ^ ^ . ^ ^
gl.ichcn Ursachen, die dc.d", ^ ' '>'' ^ . ^ „ , .
gen, welche m.ter Velvollstand "g ' ,ß , <... .
derjenigen, die in Z r ^ . c h ^ ^ . . ^ ^ wur.
Wicklung erlangte», >m Iaylc
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den, um dadurch den Familknvatcrn die Vorbe.
leitung von Aussteuern für ihre Töcl'ter, lind Je.
dermann die Bi ldung cinst' Capitales für das vor^
gerlickle Alter zn erleichtern, nur sehr langsam
fortgeschritten.

Es ist indessen anzunehmen, daß dic Anwart-
schaft auf eincn gliustiaen Erfolg, welche dieser
Zwciq den Theilnehinern schon bietet, d^zu beitra^
gen wnd , kü'nftiqhin eine größere Theilnahnle da>
für zu erregen, lblnso wie die Mittheilungen über
den Nutzen, welcher den Familien aus den Veisi
cherunaen auf Al'Iebcnsfall entspringt, jcdcn Wohl
denkenden veranlassen dnitten, diese llljterc Versiche
rungsart, je nach den eigenen Verhältnissen, zu be-
nutzen.

Z. l 0 4 ; . (2) Nr. I0> 4.
E d i c t .

Non dem gefertigten r. k. Nez lkcigerichte wild die
über das Ansucbcn des Herrn l ) i Blasius Ovi azh,
als v r^ Leopold Baumgartner'fchen Concurcimassa^
Veiwalter, g»gen Hr« . Mathias Tscheine uo» ̂ .nbach.
wegen schnlrigen 300 si. M M . c. 5 c. bewilligte
executive öffentliche Aeifkigerulig des, d»m tiel^tein
gehorige» , in, Olunoduche det, Magistrates ^ idach
volkommrnden Hauses iil der S t Pcters.-Vorstadt
(̂ onzc-.. Nr. 2 l , im Schätzuügsweillie von 29«0 fl
M M . , am 20 Inl>, am 20. August und am n)
September d I . , i»dl?mal Vooni l tag um 9 Uhr
mit dem Anhange vor^lül'mmcn, d.>ß dicsts H^'us
nur b»i der t i i l ten Ta>>,s>itzllng auch unter ocm
Echatzungpwcrlhe an den Mcislbiettnden hintangc
geben wcrren wi id.

Das Sä'atzuu^sprotocoll, der Grundbncl'sextract
und die 5!icitlition6!'ldmgn!sse töimen de> liescm (Äl-.
richte einqcschcn werdcn.

K. k.B>z>lk^a.richt Laiback I I . Section am
2. M a i l^53.

A n m e r k u n g , „Oc i det ersten F^ilbiltun^stagr
saî ung am 20. Ju l i d. I . hat sich kein K.>uf>
lustiger cingsslmpen "

K. k. ^czillSgeiicht ilaibach l l . Ert t ion am
20. Ju l i 185.".

Der k. k. iKeznkölichtcr:
Ds. v. S c h r e y .

Z. >0!3, (2) Nr. 3552.
(5 d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wottschcc wird
beton»! gemacht -.

Es dabe die «r^cutiv» Feildietnl'g der. dem An»
drcaS I^itlüsch gcdörig'N, in Veivcrd Nr . » gele.
fte»su, im Gruüdbllch» «lid N»clif. Nr »055 vor-
r>mme»den, l^,ul 'plolcccllls vom 23. Ap,i l l85!;.
Zal)! 226 i , <"'l 650 fi. dewcithltm '/^ Urdarshubc,
r^nn der auf l6? fi. 20 kr geschatztcn Fahrinssc,
a ls : einrr K l l h , zweier Pferde, cim's .ttalbcs, m.h'
rerer Wagen, Weinfässer und Cinlichlui'gssiiickc N'.,
wegcn der Magdalen, Schleimer von Nledermölel
aus dem Urtheile <!ll<>. «8. M a i 1852, 3. 2248,
schuldinen 35 l fi. 4 5 kr. c. 5. »-. blwil l igct, zur
Vornadme dtrsclbcn drei Feilbielungstagsal^ungen
auf den 26. August, <n,f den 26. September und
auf den 26. October l. I . , jederzeit Vormittags
von 9 bis 12 Uhr in loco Vcvdcrb mit dem An-
hange beraumt, das; die Vcrstcigerungsobjcte bei
der dlittcn F.ilbietung auch unter dem Schwungs.-
werlbe tnnlan^egcben werden.

T)as Schä^,!>»,sprotocoll, der Grundbücher-
tract u»d die Licil.itionsbedingolssr erliegen hnramls
zur Einsicht. ^ .

K l>. Bezirksgericht Oottschee am 18. ^um

1853.

Z7"snn. (1)
Plastisch optisches Kunst-

Oabmet,
ausarstclll >m ? aale und >n cnnm Zimmcr dcs
Rcdouten--<H^äud.s, j.dcn Ade»d von yal!) 8
b'ä nach 9 Uhr.

E u m ' t t s . P r ^ s 12 k>'. für die P lson und
für d,e Iu^ l ' nd unt . l 1«» Johlen die Häl f te .

l > ^ . Die au''g stallt.» v l c l - opllsä^n B>l
d»'r wcldeu rvählciid rcl k»rz.n Al !w' icn l ) . i t dco
Ku»st Labin. ls in zcd.r Wocl^e zwei M a l ucl«
audctt.
Z^ l 030. ( I ) ' ' '̂

Oine gebildete Witwe,
aus sehr gulcm Hausc, 22 Iadre alt,
siedl sick ourck vlötzliG eingetretene Un
qlückofäUe qenöthig t . einen Play als Ge-
ftllsH^ftcrin oc'er Erziederin kleiner Mao-
cdm zu suchen, uno erbittet nähere An
fraqcn oder Ai'träac unter der Ädvef^c:
!^ '15 ( ' . , Vorstadt S t Ve i t , Haus.Nr
Hb, erstcli stock, ln Klagenfurt.

Z. 99.'» (6)

Wein-Licitation.
3lufder Herrschaft Keresteni tz .

zwischen Aqram und Samodor ge-
leqen, werden am 30. I u l l und nach
folgenden Tagen l. I . 1853 mittelst
öffentlich abgehaltener Llcttation,

theils Allodlal-, thells Bergrecht-
weine von den Jahren 1M9, t85t
und l l M , von sehr guter, echt Oki-
cher Quall tat, ^i l^l 2000 Eimer,
aus frelcr Hand verkauft. Wozu
dle Kaufilustlgcn höflichst eingeladen
werden.

Z. >0l9. (2)

Schon am nachstkommenden

«iMAKs^/^l^MW
erfolcjt unter t i t l i n g uno SUiffiiDr Dcr boben $Kl)6rDen Die ertfe Siebuna t>er grogen,

î on c«. M . l - e i i s s « i ^ i . f. f. piiö, ©copt)dnt>(cr in $&itn, eröffneten

®elb* mtb C^etitcilbe^ gottetie,
PCren bolbcr Oveincrtroc) Den

^VelileBft-iiflidJellstrir-Isivalideii-Stistuii^Oii
zuftlel^t

Diese reich ausgestcMete G e l d l o t t e r i e enthält die große

Anzahl von H. ^)^;^ H s) Treffern,
w e l c h e m i t d e r b e d e u t e n d e n S u m m e v o n W » W . e i n e r h a l b e n

sa a a a a (i> a
" " d ^ ^ ) 5 . ^ ^ ) ̂ ) Gulden

dnrchans bloß in barem (Helde a:»s«^estattet sind
Ein Los der l. oder l l . Cl.ssc kostet N fi., iln Los der I I I . Classe H f l .

und jedes Lo5 der lV. Classe H G fi. C- M . ,

Durch den Ankauf von H gewodnllchen ^>sen " 5 fi., und zwar eines der I utip
eincs der l l Classe, spielt man mckr nur skl^'s in der V o r z i e h u n a , sondern übcc-
dieß in der H a l l p t z i c h n n n , wo der große Treffer von 2M>,MW d u l d e n ̂ e^
wonnen wird, noch zwe ima l ; mil jedem Kilbell^se l l l Classe splelt man unbedingt
in i t , und mit jedem Ooldlose >v Classe adcr ln allen .̂  Ziehungen.

^ose sino in Lcubacl) zu l)adell del'm Ha'.^dcl̂ manne
«soli. Kv. ^iiii^rlier«

3 . lNi.'i ( 5 )

Die Galanterie K Nürnberger Warenhaudluna
0 e 5

hudwig llg.
in der S p i t a l q a s s e , empfiehlt , un t . r Voraussel)ung solider Bedienung

und blUiaer Preise, em gut assottlrtcs L a g ^ e r , a l s :
E t a h l w a r e . ix lind au5l̂ 'l>c>lschl', lieslchcxd i>̂  :

I roe Fcder - u>,d Rasn' l . M.sscr, ^ ia l lc i , - und Schneider - Schcc,e„. Eßbestecke, Stoftselzieher,
^icklscdccrcn, ^chlllss^ld^l'cn, Hundskolpa lc. ?c.

Qpt ische Wegcnstäude. I rvc i l^s^, ,^.^ K lon . mir Spangen.Bi- i l l tn in Ho rn . S t a h l , Pakfong und
Ncliji ld.r ^l!.>ßl. Peripeltive und Fem-Nolne, illaoinetcr, Alcoliolmeter und Thermometer.

Jede R e i ß z e u g e nül H^ünnr t . u»d ^.oerilttler; S ch rc ibz,-u g c von Ho lz , Blech, Vlonce.und
^lder, B l e c h t ^ s s c i » , schw.irz, m F^ide» und ucr^oldct.

„ B r o t k ö r b e vo» Wieoen u. Blech, Z u c k e r d o s e n uon Ho lz , Blech u. Maschee; N ä h k i s s t N
und C h a t o u i l e n , von Holz und M^schce.

» S c l ' w a r z W ä l d e r U h r e n mit oder ohne Wecker; D r e h - O r g e l » . 8 und 9 Stücke soielend.
» K a f , eh - M l ' i»len von Holz , Eisen u»o M.ssi-'g ; H a n d . - und T a fe l le u cht, r von Guß.

tisrn und Platin ?c. l l .
Leder - G a l a n t e r i e - 2Va re Jede Brieftaschen, Cigarrentaschcn nnt und ohne Portfeuil lc, Kel lnerte

sche» mii Si.U)!w,nel,, Po>tem!,'n^i's. C'tmS mit Arde'lö - Nlquisiten :c. !c.
Bürs tenb inder 'Arbe i t . Jede Rasier- und Mal . rpm! / ! , i» und ausländische, Nagel- und Zahnbür»

ft.n. Kleioer-, Hlit- u»d Kopfdürst<n, T'sch'Ndüssten mit Sfti.g^l und K . 'mm. französische.
T c k r c i b - N e q n i s i t c n Jede H.,m^ui-ger Federkiele, Sladlfederi,, Siegellack und Oblaten.
N a u c h Nequ is i t en Icde Tad.'k-Pfrifen, echle Schrmüi l^ l 'mi t und ohne Beschlag, dann von Massa,

'Z)ap>evm>.!'l>cr, Porzellan u»d Holz--^lader, mit P^rfong und Ncusilber d.schlagcn. L i g i r l e n .
S p i t z von H<'>z, ^)las< (5ocos, B r i n , Gulta . Pe r l a , Mass., und Meerschaum. C i g a r r e n ,
P f e i f e n , Schcn'l'itzer, Massa und Meerschaum mit Weißzeug. P<ttfong u»d Sill'crdeschläqe.

T a b a k D o s e n . Fra"zösl,che mit Charnier, vl.'n Buchsdaum, B . i n , glprcßle, Büff l lhorn und Ncusilbtl,
'M.isch« > ^)osen, runde und Charnier, mit geistlichen und weltlichen Oemaldcn.

Jede Nock- und Gilles Knöple aus Horn. Peilmülter, Metal l , Scioe, Zwirn und !!eln, Hemdeknö'pse lc. ,c.
G u m m i . v o s e n t r a g e r, G u r t » und S t r u p ! e n - B ä i, d er , wels, und qefärbte L.men,
Pelk.U, W'ilUZ u. Köpprldalid, Arasband glatt und fa^onirt in bunten F n b e n , Lvthdaild. i!am-
pelidacht, ilras lind Seide, (5i»faßdörtl und schnüre, ^limnnschnlirc. Echt Lemen Strickzwirn. 3lal).
z w i i n , in tlcii i ln und großen Sträuche" . weis; und in Halden, englischen Nahzwnn, weiß und in
allen Farbco. zeichnrt sich besonders durch Güte uod B iU 'g t i i t aus.

Jede H o r n . . Friseur-, Taschen.- (Zhion-, Lock.n- und Elfenbein Vta^blammc, Haarwuchs-Beförderungs.
Pomade, Blumrn.Essen;. Rasierwasscr und Eocos.Seisc lc lc

T e p p i c h . Hand lind Reisetaschen, Iagoi-.schen uon Leder, sachsl,chc Nelden Körbchen in jeder Form,
allarbt u>>d gcilickl. , . . . , > ?̂

Feine'außlandische Kinder - Spielcrci^üaren von Holz. fcin lackill, Zin, ' , Messing, Caidonage und NVik.
Schltf.r< und Pergaincnt.Tascln, so wlc aUc in dieses Geschäft «lnsHlagende A l l i k l . -,^ , ,,.-


